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Verantwortung ist paradox: Wir wollen, ja müssen Verantwortung 
übernehmen. Aber wir können nicht wissen, ob wir ihr gerecht wer-
den. Diese fundamentale Unsicherheit wirft nicht nur moralphilo-
sophische Probleme auf. Sie hat eine tiefe gesellschaftliche Dimen-
sion, der sich die Sozialwissenschaft stellen muss.

Klaus Geiselhart betont, dass die Menschen sich zur Paradoxie der 
Verantwortung nur aus ihrer jeweils eigenen Perspektive heraus 
verhalten können. Das fordert sie zur Entwicklung einer individuel-
len Persönlichkeit auf. Gleichzeitig bejahen sie damit ihre Sozialität. 
Ausgehend von dieser Einsicht entwickelt der Autor die Konzepte 
einer transaktionalen Anthropologie und eines kritischen Perso-
nalismus. Diese können die Reflexion partikularer Positionalitäten 
ebenso anleiten wie ein vermittelndes Denken, das um die Katego-
rie der Beziehung statt der Identität kreist.

Ziel der Studie ist es, einen Modus der Kritik als Mediation zu erar-
beiten, der die notwendige Diversität von Gemeinschaften erfasst. 
Er soll asymmetrische Machtverhältnisse identifizieren und ge-
meinsame Verstehenshorizonte entwerfen. Denn Gemeinschaften 
sind nicht durch festgeschriebene Werte, sondern durch ein Ringen 
um die Grenzen sozial akzeptablen Verhaltens charakterisiert. Das 
macht Mediation unumgänglich.

Klaus Geiselhart arbeitet als Privatdozent an der Universität Erlangen-
Nürnberg. Als Sozialgeograph hat er Arbeiten zu sozialer Inklusion und 
Exklusion, den Urban Studies, praxeologischen Sozialtheorien, der Me-
thodologie der Sozialwissenschaften und der geographischen Gesund-
heitsforschung vorgelegt. G
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